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'On en wer», decLzre /f maçon ALzzzrzzzo Constant. Az'tze gczzzc^e : LVed Stazzjfer a wir e« p/ace /e* /reagwer gz« décoreraf Lz jectzo« «mz/ztazre», er Rzzznznger a z«5ta//é Jzz monzzwzezzta/e 5rar«e
e^we^rre. D rfWMi<?wrer peiwr«rer tZe 5wr&e& cozzt>rezz£ /ea w«r^ de /cz .cec^zozz «Znz/zc rozztzer». Ozz procédé zz /'awewagewewr zzzïerzezzz tie /a ^zz//e dzz ciwewr. Le ç/zédïre esZ zzzZzerezzzerzZ Zerzzzzzze. 7?zt>e
drohe: Lez czz/zzzrez cowweneewr d gerwer, ma/gré /a weige. Le pzztd//o« de Lz degzzzZczzzo«, o« /ez cozzzommczZezzrz czzzrozzZ owzre zme wze zp/ezzdzde zzzr /e /zzc, 240 crzzz a /ear dzzpozzZzozz ezZ e« izoze
d'zzc&èfewezzZ, z/ en err de wewe de Lz c£zzm£re /rz&ozzrgeozze er de /a Äa//e der wacZzzner agrzco/ez ozz zonZ mzZzz//éz prezeraZeznerzZ de grzzrcdz dzorczmzzz.

Man kann nicht mehr sagen: es

rückt, man muß schon sagen:
es rast. Wenn die Arbeit in-
folge der Witterung in der er-
sten Märzhälfte nicht rasen
konnte, so rast jetzt dafür um
so mehr die Zeit. Dennoch ist
es nicht zum Rasendwerden,
weil die verantwortlichen
Männer dem notwendigen
Vollendungstempo gewachsen
sind. Wochenrapport für das
linke Ufer: In der Abteilung
«Wehrwesen» ist die Wand-
maierei von Fred Stauffer in
ihrer drohenden Wucht mit
Kohle fertig aufgezeichnet, und
eine große Plastik von Bännin-
ger (Riesenpferd mit Reiter)
wartet verhüllt auf den Aus-
Stellungsbeginn. In der Abtei-
lung «Straßenverkehr» ver-
raten luftige Malereien von
Surbek die kantonalen Eigen-
arten, so daß sich der an die-
sen bunten Wänden Vorbei-
wandernde von jedem einzel-
nen Meter heimatlich berührt
fühlt. In der Zementhalle sind
die Spitzenprodukte der Beton-
industrie aufgestellt; geradezu
unheimlich wirken die riesigen
Zementröhren. Die Konserven-
halle hingegen gähnt noch vor
Leere. Das Gähnen wird ihr
aber demnächst vergehen. Fix
und fertig ist das Theater, nur
müssen auf dem Platz für die
Freilicht-Zuschauer noch die
Bänke aufgestellt werden. AI-
les wirkt hier ungewöhnlich
intim, traulich, nett, gemütlich
und heimelig. Nur noch der
Mondschein fehle, gestand ein
Eingeweihter. Wochenrapport
für das rechte Ufer: Die Frei-
burgerstube steht in ihrer behäbig-breiten Form fertig da, und die weitere Arbeit gilt nur noch ihrem Inwendigen. Die Kulturen fangen an zu sprießen. Zuerst waren sie vom späten Schneefall ein bißchen
erschreckt, jetzt aber grünt's mit Macht dem richtigen Frühling entgegen. In ein äußerst elegantes Lokal hat sich die «Weindegustation» verwandelt. Durch die riesigen Spiegelscheiben genießt man einen
herrlichen Ausblick auf See und Berge. Schlimm ist nur, daß man hier angesichts dieser Herrlichkeit Gefahr läuft, zu lange sitzen zu bleiben. Das bereits eingebaute Büfett, an dem es 240 verschiedene
Sorten Wein zu kosten geben wird, ist ein wahres Wunderwerk. — Auch die landwirtschaftliche Maschinenhalle ist fertig und schon sind große Dioramen aufgezogen, die bildlich dartun, wo, wann und
zu welchem Zweck die verschiedensten Arten landwirtschaftlicher Maschinen zur Anwendung gelangen. Bild : Der Steinhauer Maurino Constant bei der Arbeit am Grotto ticinese.
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